17. MAI 2006 - Königlicher Erlass zur Einführung einer allgemeinen Regelung über Vergütungen und Entschädigungen, die den Interviewern bewilligt werden, die mit der Durchführung der von der Generaldirektion Statistik - Statistics Belgium organisierten Erhebungen beauftragt sind


Inoffizielle Koordinierung


Im Belgischen Staatsblatt vom 11. Juni 2026 ist die deutsche Übersetzung dieses Königlichen Erlasses als inoffizielle Koordinierung veröffentlicht worden, und zwar unter Berücksichtigung der Abänderungen durch:

- den Königlichen Erlass vom 1. Juni 2008 zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 17. Mai 2006 zur Einführung einer allgemeinen Regelung über Vergütungen und Entschädigungen, die den Interviewern bewilligt werden, die mit der Durchführung der von der Generaldirektion der Statistik und der Wirtschaftsinformation organisierten Erhebungen beauftragt sind,

- den Königlichen Erlass vom 2. Dezember 2011 zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 17. Mai 2006 zur Einführung einer allgemeinen Regelung über Vergütungen und Entschädigungen, die den Interviewern bewilligt werden, die mit der Durchführung der von der Generaldirektion der Statistik und der Wirtschaftsinformation organisierten Erhebungen beauftragt sind,

- den Königlichen Erlass vom 29. Mai 2013 zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 17. Mai 2006 zur Einführung einer allgemeinen Regelung über Vergütungen und Entschädigungen, die den Interviewern bewilligt werden, die mit der Durchführung der von der Generaldirektion der Statistik und der Wirtschaftsinformation organisierten Erhebungen beauftragt sind,

- den Königlichen Erlass vom 13. Januar 2016 zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 17. Mai 2006 zur Einführung einer allgemeinen Regelung über Vergütungen und Entschädigungen, die den Interviewern bewilligt werden, die mit der Durchführung der von der Generaldirektion der Statistik und der Wirtschaftsinformation organisierten Erhebungen beauftragt sind,

- den Königlichen Erlass vom 28. Januar 2024 zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 17. Mai 2006 zur Einführung einer allgemeinen Regelung über Vergütungen und Entschädigungen, die den Interviewern bewilligt werden, die mit der Durchführung der von der Generaldirektion der Statistik und der Wirtschaftsinformation organisierten Erhebungen beauftragt sind,

- den Königlichen Erlass vom 26. Juni 2024 zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 1. Februar 1993 zur Bestimmung der zusätzlichen oder spezifischen Aufgaben in den föderalen öffentlichen Diensten, den öffentlichen Programmierungsdiensten und anderen davon abhängenden Diensten sowie in bestimmten Einrichtungen öffentlichen Interesses und des Königlichen Erlasses vom 17. Mai 2006 zur Einführung einer allgemeinen Regelung über Vergütungen und Entschädigungen, die den Interviewern bewilligt werden, die mit der Durchführung der von der Generaldirektion Statistik - Statistics Belgium organisierten Erhebungen beauftragt sind.

Diese inoffizielle Koordinierung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden






FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST WIRTSCHAFT, KMB, MITTELSTAND UND ENERGIE


17. MAI 2006 - [Königlicher Erlass zur Einführung einer allgemeinen Regelung über Vergütungen und Entschädigungen, die den Interviewern bewilligt werden, die mit der Durchführung der von der Generaldirektion Statistik - Statistics Belgium organisierten Erhebungen beauftragt sind]

[Überschrift ersetzt durch Art. 1 des K.E. vom 28. Januar 2024 (B.S. vom 7. Februar 2024)]


KAPITEL 1 ­ Begriffsbestimmungen und Anwendungsbereich


	Artikel 1 - Für die Anwendung des vorliegenden Erlasses versteht man unter:

	1. Erhebung: einen Besuch des Interviewers im Rahmen seines Auftrags, bei dem er Daten bei einem Erklärenden erhebt und ihm die für den Erhalt dieser Daten erforderlichen Erläuterungen gibt,

	2. positiver Erhebung: eine Erhebung, die gemäß den dem Interviewer erteilten schriftlichen Anweisungen durchgeführt wird, bei der die Eingabe und Speicherung der vom Erklärenden erteilten Antworten bei Verwendung eines Laptops oder Tablet-Computers ordnungsgemäß erfolgt und bei der das Formular ordnungsgemäß und vollständig ausgefüllt ist und innerhalb der vorgegebenen Frist bei der Generaldirektion der Statistik und der Wirtschaftsinformation eingeht,

	3. Erklärendem: die natürliche Person, den Haushalt oder die juristische Person, bei der beziehungsweise dem die Daten erhoben werden,

	4. Direktion: die [Generaldirektion Statistik - Statistics Belgium], eine dem Föderalen Öffentlichen Dienst Wirtschaft, KMB, Mittelstand und Energie zugehörige Direktion, die mit der Durchführung von gemeinnützigen statistischen Erhebungen und mit statistischen Verarbeitungen beauftragt ist, um den Bedürfnissen der öffentlichen Behörden, der Unternehmen, der Zivilgesellschaft und den Erfordernissen der wissenschaftlichen Forschung gerecht zu werden sowie die Vorschriften der Europäischen Union im Bereich der Statistik einzuhalten,

	[5. selbst auszufüllendem ergänzendem Fragebogen: einen Fragebogen, der nach einer persönlichen Befragung vom Interviewer ausgehändigt und erläutert wird, den der Erklärende jedoch selbständig beantwortet. Der Erklärende kann entweder mithilfe eines Papierfragebogens in Verbindung mit einem portofreien Umschlag oder über das Internet antworten,

	6. positivem selbst auszufüllendem ergänzendem Fragebogen: einen selbst auszufüllenden ergänzenden Fragebogen, bei dem der Interviewer die schriftlichen Anweisungen befolgt hat und den der Erklärende ordnungsgemäß ausgefüllt an die Direktion übermittelt hat. Der Erklärende kann den Papierfragebogen mit einem portofreien Umschlag zurückschicken oder den Internet-Fragebogen vollständig ausfüllen,


	7. Modul: einen Fragebogen, der im persönlichen Gespräch auszufüllen ist, höchstens zwanzig Fragen umfasst und mit einer anderen von der Direktion durchgeführten Erhebung verbunden ist,

	8. positivem Modul: ein Modul, das gemäß den dem Interviewer erteilten schriftlichen Anweisungen durchgeführt wird, bei dem die Eingabe und Speicherung der vom Erklärenden erteilten Antworten bei Verwendung eines Laptops oder Tablet-Computers ordnungsgemäß erfolgt und bei dem das Formular ordnungsgemäß und vollständig ausgefüllt ist und innerhalb der vorgegebenen Frist bei der Direktion eingeht,

	9. positiver Anwerbung: eine im Rahmen einer Erhebung getroffene Maßnahme eines Interviewers, durch die der Erklärende davon überzeugt werden konnte, auch an einer anderen von der Direktion organisierten Erhebung teilzunehmen, und die zu einer positiven Erhebung geführt hat,]

	[10. telefonischer Begleitung: Ermutigung des Erklärenden durch den Interviewer, den Fragebogen selbständig online auszufüllen, oder telefonische Befragung des Erklärenden durch den Interviewer selbst,

	11. positiver telefonischer Begleitung: ein vom Erklärenden vollständig und ordnungsgemäß ausgefülltes Internet-Formular oder ein vom Interviewer auf der Grundlage der vom Erklärenden telefonisch erteilten Antworten vollständig und ordnungsgemäß ausgefülltes Internet-Formular,]

	[12. Ad-hoc-Erweiterung des Fragebogens: die Steigerung der Anzahl der im persönlichen Gespräch zu stellenden Fragen bei einer bestimmten Ausgabe der Erhebung um zwanzig Prozent oder mehr.]

[Art. 1 einziger Absatz Nr. 4 abgeändert durch Art. 2 Buchstabe a) des K.E. vom 28. Januar 2024 (B.S. vom 7. Februar 2024); einziger Absatz Nr. 5 bis 9 eingefügt durch Art. 1 des K.E. vom 2. Dezember 2011 (B.S. vom 12. Dezember 2011); einziger Absatz Nr. 10 und 11 eingefügt durch Art. 1 des K.E. vom 13. Januar 2016 (B.S. vom 20. Januar 2016), einziger Absatz Nr. 12 eingefügt durch Art. 2 Buchstabe b) des K.E. vom 28. Januar 2024 (B.S. vom 7. Februar 2024)]


	Art. 2 - Vorliegender Erlass ist auf folgende Erhebungen anwendbar:

	1. Erhebung über Ernteerträge,

	2. Erhebung über Einkommen und Lebensbedingungen (SILC - "Survey on Income and Living Conditions") ab 2004,

	3. Arbeitskräfteerhebung, einschließlich des jährlichen Ad-hoc-Moduls ab 2004,

	4. Haushaltsbudgeterhebung,

	5. Zeitverwendungserhebung,

	6. Erhebung über die Informationsgesellschaft,

	[7. "Generations and Gender Panel"-Erhebung (G.G.P.-Erhebung), die in drei Wellen organisiert ist und der eine begrenzte Versuchserhebung vorausgegangen ist,

	8. Erhebung über Erwachsenenbildung (Adult Education Survey),]

	[9. Erhebung über den Energieverbrauch der Haushalte,

	10. erforderliche Erhebungen, um die im Rahmen der Zählung benötigten fehlenden Informationen zu sammeln,

	11. Erhebung über die Reisegewohnheiten belgischer Haushalte,]

	[12. Gesundheitserhebung.]

[Art. 2 einziger Absatz Nr. 7 und 8 eingefügt durch Art. 1 des K.E. vom 1. Juni 2008 (B.S. vom 16. Juni 2008); einziger Absatz Nr. 9 bis 11 des K.E. vom 2. Dezember 2011 (B.S. vom 12. Dezember 2011); einziger Absatz Nr. 12 eingefügt durch Art. 1 des K.E. vom 29. Mai 2013 (B.S. vom 5. Juni 2013)]




KAPITEL 2 ­ Häufigkeit


	Art. 3 - Die jährliche Erhebung über Ernteerträge wird bei zwei Besuchen pro Erklärenden durchgeführt.

	Die jährliche Erhebung über Einkommen und Lebensbedingungen wird bei einem Besuch pro Erklärenden durchgeführt.

	Die fortlaufende Arbeitskräfteerhebung, einschließlich des jährlichen Ad-hoc-Moduls, wird bei einem Besuch pro Erklärenden durchgeführt.

	Die fortlaufende Haushaltsbudgeterhebung wird bei vier Besuchen pro Erklärenden durchgeführt.

	Die periodische Zeitverwendungserhebung wird bei zwei Besuchen pro Erklärenden durchgeführt.

	Die Erhebung über die Informationsgesellschaft wird bei einem Besuch pro Erklärenden durchgeführt.

	[Die G.G.P.-Erhebung wird bei einem Besuch pro Erklärenden durchgeführt.

	Die Erhebung über Erwachsenenbildung wird bei einem Besuch pro Erklärenden durchgeführt.]

	[Die Erhebung über die Informationsgesellschaft und die Erhebung über Erwachsenenbildung können auch in Form eines selbst auszufüllenden ergänzenden Fragebogens organisiert werden.

	Die erforderlichen Erhebungen, um die im Rahmen der Zählung benötigten fehlenden Informationen zu erheben, und die Erhebung über die Reisegewohnheiten belgischer Haushalte könnten in Form eines selbst auszufüllenden ergänzenden Fragebogens oder eines Moduls, das mit der Arbeitskräfteerhebung oder der Erhebung über Einkommen und Lebensbedingungen verbunden ist, organisiert werden.]

	[Die Gesundheitserhebung wird bei einem Besuch pro Erklärenden durchgeführt.]

	[Die Daten der Erhebung über den Energieverbrauch der Haushalte können auch über ein Modul, das mit einer anderen von der Direktion organisierten Erhebung verbunden ist, erhoben werden.

	Die Daten der fortlaufenden Arbeitskräfteerhebung können auch bei einer telefonischen Begleitung erhoben werden.]

[Art. 3 Abs. 7 und 8 eingefügt durch Art. 2 des K.E. vom 1. Juni 2008 (B.S. vom 16. Juni 2008); Abs. 9 und 10 eingefügt durch Art. 3 des K.E. vom 2. Dezember 2011 (B.S. vom 12. Dezember 2011); Abs. 11 eingefügt durch Art. 2 des K.E. vom 29. Mai 2013 (B.S. vom 5. Juni 2013); Abs. 12 und 13 eingefügt durch Art. 2 des K.E. vom 13. Januar 2016 (B.S. vom 20. Januar 2016)]


KAPITEL 3 - Modalitäten in Bezug auf die den Interviewern bewilligten Vergütungen und Entschädigungen


	Art. 4 - [Personen, die als Interviewer im Rahmen der in Artikel 2 erwähnten Erhebungen angeworben werden, werden mittels eines Arbeitsvertrags für eine genau festgelegte Tätigkeit beschäftigt und erhalten pro positive Erhebung eine Vergütung und eine Entschädigung, deren Höhe gemäß Artikel 7 bestimmt wird.]

[Art. 4 ersetzt durch Art. 4 des K.E. vom 26. Juni 2024 (B.S. vom 18. Juli 2024)]


	Art. 5 - Der den Interviewern bewilligte Gesamtbetrag verteilt sich wie folgt auf die Vergütung und die Entschädigung:

	1. Die Vergütung beträgt sechzig Prozent des Betrags, als Entlohnung für die außerordentlichen Leistungen, die die Interviewer erbringen.

	2. Die Entschädigung beträgt vierzig Prozent des Betrags, als Schadenersatz für Reise-, Aufenthalts- und sonstige Kosten, die den Interviewern entstehen.


	Art. 6 - § 1 - Für die jährliche Erhebung über Ernteerträge wird der Grundbetrag für die Berechnung der den Interviewern bewilligten Vergütungen und Entschädigungen wie folgt festgelegt:

	1. Für den Besuch, der für die vorläufige Schätzung der Ernteerträge und Pachten bestimmt ist, werden 1,465 EUR bewilligt.
 
	2. Für den Besuch, der für die endgültige Schätzung der Ernteerträge und Pachten bestimmt ist, werden 7,304 EUR bewilligt.

	3. Bei der dringenden Vertretung eines säumigen Interviewers können für den Besuch, der für die vorläufige Schätzung bestimmt ist, 0,0732 EUR zusätzlich bewilligt werden. Diese Prämie betrifft höchstens vier Prozent der durchzuführenden Erhebungen.

	4. Bei dringender Vertretung eines säumigen Interviewers können für den Besuch, der für die endgültige Schätzung bestimmt ist, 0,3652 EUR zusätzlich bewilligt werden. Diese Prämie betrifft höchstens vier Prozent der durchzuführenden Erhebungen.

	§ 2 - Für die jährliche Erhebung über Einkommen und Lebensbedingungen wird der Grundbetrag für die Berechnung der den Interviewern bewilligten Vergütungen und Entschädigungen wie folgt festgelegt:

	1. Für den Besuch bei einem aus einer Person bestehenden Erklärenden werden 11,89 EUR bewilligt, wenn alle Unterlagen für die Erhebung - das heißt ein Kontaktblatt pro Haushalt, ein Haushaltsfragebogen für den gesamten Haushalt und mindestens ein individueller Fragebogen für ein Haushaltsmitglied, das zum Zeitpunkt der Erhebung mindestens 16 Jahre alt ist - ordnungsgemäß und vollständig ausgefüllt worden sind.

	2. Pro weitere befragte Person beim selben Erklärenden, die zum Zeitpunkt der Erhebung mindestens 16 Jahre alt ist, werden 3,397 EUR zusätzlich bewilligt, wenn alle Unterlagen für die Erhebung - das heißt ein individueller Fragebogen für jedes Haushaltsmitglied, das zum Zeitpunkt der Erhebung mindestens 16 Jahre alt ist - ordnungsgemäß und vollständig ausgefüllt worden sind.

	3. Für den Besuch bei einem aus einer Person bestehenden Erklärenden werden 2,972 EUR zusätzlich bewilligt für die Eingabe bestimmter sozioökonomischer Variablen und die Speicherung der Antworten des Erklärenden auf dem Laptop oder Tablet-Computer, der dem Interviewer für die Dauer der Erhebung zur Verfügung gestellt wird.

	4. Pro weitere befragte Person beim selben Erklärenden, die zum Zeitpunkt der Erhebung mindestens 16 Jahre alt ist, werden 0,849 EUR zusätzlich bewilligt für die Eingabe bestimmter sozioökonomischer Variablen und die Speicherung der Antworten des Erklärenden auf dem Laptop oder Tablet-Computer, der dem Interviewer für die Dauer der Erhebung zur Verfügung gestellt wird.

	5. Bei dringender Vertretung eines säumigen Interviewers können für den Besuch bei einem aus einer Person bestehenden Erklärenden 0,5945 EUR zusätzlich bewilligt werden. Diese Prämie betrifft höchstens vier Prozent der durchzuführenden Erhebungen.

	6. Bei dringender Vertretung eines säumigen Interviewers können pro weitere befragte Person beim selben Erklärenden, die zum Zeitpunkt der Erhebung mindestens 16 Jahre alt ist, 0,1698 EUR zusätzlich bewilligt werden. Diese Prämie betrifft höchstens vier Prozent der durchzuführenden Erhebungen.

	§ 3 - Für die fortlaufende Arbeitskräfteerhebung wird der Grundbetrag für die Berechnung der den Interviewern bewilligten Vergütungen und Entschädigungen wie folgt festgelegt:

	1. Pro Besuch bei einem Erklärenden werden 5,21 EUR bewilligt, wenn alle Unterlagen für die Erhebung - das heißt ein Haushaltsfragebogen für den gesamten Haushalt und ein individueller Fragebogen für jedes Haushaltsmitglied, das zum Zeitpunkt der Erhebung mindestens 15 Jahre alt ist - ordnungsgemäß und vollständig ausgefüllt worden sind.

	2. Für den Besuch bei einem Erklärenden werden 1,0422 EUR zusätzlich bewilligt für die Eingabe bestimmter sozioökonomischer Variablen und die Speicherung der Antworten des Haushalts auf dem Laptop oder Tablet-Computer, der dem Interviewer für die Dauer der Erhebung zur Verfügung gestellt wird.

	3. [2,5 EUR] werden pro jährliches Ad-hoc-Modul bewilligt, das gemäß den den Interviewern jährlich erteilten Anweisungen hinsichtlich des Themas, der zu stellenden Fragen und der pro Erklärenden diesbezüglich zu befragenden Personen ordnungsgemäß und vollständig ausgefüllt wird, einschließlich der Speicherung der Antworten des Erklärenden auf einem Laptop oder Tablet-Computer, der dem Interviewer für die Dauer der Erhebung zur Verfügung gestellt wird.

	4. Bei dringender Vertretung eines säumigen Interviewers können für den Besuch bei einem Erklärenden 0,2605 EUR zusätzlich bewilligt werden. Diese Prämie betrifft höchstens vier Prozent der durchzuführenden Erhebungen.

	[5. Wird die Information durch telefonische Begleitung erhoben, beträgt die dem Interviewer bewilligte Entschädigung 6,00 EUR pro positive telefonische Begleitung eines vollständigen Haushalts.]

	§ 4 - Für die fortlaufende Haushaltsbudgeterhebung wird der Grundbetrag für die Berechnung der den Interviewern bewilligten Vergütungen und Entschädigungen wie folgt festgelegt:

	1. Pro Besuch bei einem Erklärenden, mit höchstens jedoch zwei Besuchen, werden 5,21 EUR bewilligt, wenn die Unterlagen für diese Besuche - das heißt ein Haushaltsfragebogen für den gesamten Haushalt und ein individueller Fragebogen für jedes Haushaltsmitglied, das zum Zeitpunkt der Erhebung mindestens 12 Jahre alt ist - vom Interviewer ordnungsgemäß und vollständig ausgefüllt worden sind.

	2. Pro Besuch bei einem Erklärenden, mit höchstens jedoch zwei Besuchen, werden 5,21 EUR bewilligt, wenn die Unterlage für diese Besuche - das heißt ein Einnahmen- und Ausgabenbuch für den gesamten Haushalt - vom Erklärenden ordnungsgemäß und vollständig gemäß den Anweisungen des Interviewers ausgefüllt worden ist.

	3. Bei dringender Vertretung eines säumigen Interviewers können für den Besuch bei einem Erklärenden 0,2605 EUR zusätzlich bewilligt werden. Diese Prämie betrifft höchstens vier Prozent der durchzuführenden Erhebungen.

	§ 5 - Für die periodische Zeitverwendungserhebung wird der Grundbetrag für die Berechnung der den Interviewern bewilligten Vergütungen und Entschädigungen wie folgt festgelegt: Pro Besuch bei einem Erklärenden, mit höchstens jedoch zwei Besuchen, werden 5,21 EUR bewilligt, wenn alle Unterlagen für die Erhebung - das heißt ein individuelles Tagebuch für jedes Haushaltsmitglied, das zum Zeitpunkt der Erhebung mindestens 12 Jahre alt ist - vom Erklärenden ordnungsgemäß und vollständig gemäß den Anweisungen des Interviewers ausgefüllt worden sind.

	§ 6 - Für die Erhebung über die Informationsgesellschaft wird der Grundbetrag für die Berechnung der den Interviewern bewilligten Vergütungen und Entschädigungen wie folgt festgelegt:

	1. [...]

	2. [2,4489 EUR] werden pro Erklärenden pro Modul bewilligt, das gemäß den den Interviewern jährlich erteilten Anweisungen hinsichtlich des Themas, der zu stellenden Fragen und der diesbezüglich pro Erklärenden zu befragenden Personen ordnungsgemäß und vollständig ausgefüllt wird, einschließlich der Speicherung der Antworten des Erklärenden auf dem Laptop oder Tablet-Computer, der dem Interviewer für die Dauer der Erhebung zur Verfügung gestellt wird.



	[§ 6bis - Für die G.G.P.-Erhebung wird der Grundbetrag für die Berechnung der den Interviewern bewilligten Vergütungen und Entschädigungen wie folgt festgelegt:

	1. Für den Besuch bei einem Erklärenden werden dem Interviewer 13,73 EUR bewilligt, wenn dieser alle Unterlagen für die Erhebung ordnungsgemäß und vollständig gemäß den den Interviewern erteilten Anweisungen ausgefüllt hat, einschließlich der Speicherung der Antworten des Erklärenden auf dem Laptop oder Tablet-Computer, der dem Interviewer für die Dauer der Erhebung zur Verfügung gestellt wird.

	2. Bei dringender Vertretung eines säumigen Interviewers können für den Besuch bei einem Erklärenden 0,6865 EUR zusätzlich bewilligt werden. Diese Prämie betrifft höchstens vier Prozent der durchzuführenden Erhebungen.]

	[§ 6ter - Für die Erhebung über Erwachsenenbildung wird der Grundbetrag für die Berechnung der den Interviewern bewilligten Vergütungen und Entschädigungen wie folgt festgelegt:

	1. Für den Besuch bei einem Erklärenden werden dem Interviewer 4,9114 EUR bewilligt, wenn dieser alle Unterlagen für die Erhebung ordnungsgemäß und vollständig gemäß den den Interviewern erteilten Anweisungen ausgefüllt hat.

	2. Für den Besuch bei einem Erklärenden werden 0,9611 EUR zusätzlich bewilligt für die Eingabe bestimmter sozioökonomischer Variablen und die Speicherung der Antworten des Haushalts auf dem Laptop oder Tablet-Computer, der dem Interviewer für die Dauer der Erhebung zur Verfügung gestellt wird.

	3. Bei dringender Vertretung eines säumigen Interviewers können für den Besuch bei einem Erklärenden 0,2455 EUR zusätzlich bewilligt werden. Diese Prämie betrifft höchstens vier Prozent der durchzuführenden Erhebungen.]

	[4. Wird die Erhebung über Erwachsenenbildung in Form eines selbst auszufüllenden ergänzenden Fragebogens organisiert, wird dem Interviewer pro positiven selbst auszufüllenden ergänzenden Fragebogen ein Betrag von 2 EUR bewilligt.]

	[§ 6quater - Für die Erhebung über den Energieverbrauch der Haushalte wird dem Interviewer pro positive Erhebung ein Betrag von 30 EUR bewilligt.]

	[Handelt es sich um ein Modul, das mit einer anderen von der Direktion organisierten Erhebung verbunden ist, beträgt die dem Interviewer bewilligte Entschädigung 2,50 EUR pro positives Modul.]

	[§ 6quinquies - Pro positives Modul, das zum Erheben fehlender Informationen im Rahmen der Zählung erforderlich ist, werden dem Interviewer 2,5 EUR bewilligt. Wird ein ergänzender Fragebogen selbständig ausgefüllt, beträgt die Entschädigung 2 EUR pro positiven selbst auszufüllenden ergänzenden Fragebogen.]

	[§ 6sexies - Für die Erhebung über Einkommen und Lebensbedingungen oder die Haushaltsbudgeterhebung wird dem Interviewer pro positive Anwerbung eines Haushalts ein Betrag von 4 EUR bewilligt.]

	[§ 6septies - Für die Gesundheitserhebung wird dem Interviewer je nach Anzahl der zu befragenden Personen, wobei es sich höchstens jedoch um vier Personen handelt, ein Betrag bewilligt. Der bewilligte Betrag für Haushalte mit einer zu befragenden Person entspricht 40 EUR. Pro zusätzliche zu befragende Person wird der bewilligte Betrag um 20 EUR erhöht.]

	[§ 6octies - Für die Gesundheitserhebung wird dem Interviewer bei einer Ad-hoc-Erweiterung des Fragebogens je nach Anzahl der zu befragenden Personen, wobei es sich höchstens jedoch um vier Personen handelt, eine Zusatzentschädigung bewilligt. Der bewilligte Zusatzbetrag für Haushalte mit einer zu befragenden Person entspricht 14 EUR. Pro zusätzliche zu befragende Person wird der bewilligte Betrag um 9 EUR erhöht.]

	§ 7 - Diese Beträge gelten für Forderungsanmeldungen, die ab Inkrafttreten des vorliegenden Erlasses eingereicht werden.

[Art. 6 § 3 einziger Absatz Nr. 3 abgeändert durch Art. 4 Nr. 1 des K.E. vom 2. Dezember 2011 (B.S. vom 12. Dezember 2011); § 3 einziger Absatz Nr. 5 eingefügt durch Art. 3 Nr. 1 des K.E. vom 13. Januar 2016 (B.S. vom 20. Januar 2016); § 6 einziger Absatz Nr. 1 aufgehoben durch Art. 3 Nr. 1 des K.E. vom 1. Juni 2008 (B.S. vom 16. Juni 2008); § 6 einziger Absatz Nr. 2 abgeändert durch Art. 3 Nr. 2 des K.E. vom 1. Juni 2008 (B.S. vom 16. Juni 2008); § 6bis eingefügt durch Art. 3 Nr. 3 des K.E. vom 1. Juni 2008 (B.S. vom 16. Juni 2008); § 6ter eingefügt durch Art. 3 Nr. 4 des K.E. vom 1. Juni 2008 (B.S. vom 16. Juni 2008); § 6ter einziger Absatz Nr. 4 eingefügt durch Art. 4 Nr. 2 des K.E. vom 2. Dezember 2011 (B.S. vom 12. Dezember 2011); § 6quater eingefügt durch Art. 4 Nr. 3 des K.E. vom 2. Dezember 2011 (B.S. vom 12. Dezember 2011); § 6quater Abs. 2 eingefügt durch Art. 3 Nr. 2 des K.E. vom 13. Januar 2016 (B.S. vom 20. Januar 2016); § 6quinquies eingefügt durch Art. 4 Nr. 4 des K.E. vom 2. Dezember 2011 (B.S. vom 12. Dezember 2011); § 6sexies eingefügt durch Art. 4 Nr. 5 des K.E. vom 2. Dezember 2011 (B.S. vom 12. Dezember 2011); § 6septies eingefügt durch Art. 3 des K.E. vom 29. Mai 2013 (B.S. vom 5. Juni 2013); § 6octies eingefügt durch Art. 3 des K.E. vom 28. Januar 2024 (B.S. vom 7. Februar 2024)]


	Art. 7 - [Der Betrag der Vergütung und der Entschädigung, der dem Interviewer für die Durchführung der in Artikel 2 erwähnten Erhebungen bewilligt wird, ergibt sich aus der Multiplikation des in Artikel 6 erwähnten Grundbetrags mit einem Bruch, dessen Zähler das in der Gehaltstabelle CA1 festgelegte Monatsbruttogehalt eines Verwaltungsassistenten mit vier Jahren Dienstgradalter des Monats vor dem Monat ist, in dem die Erhebung durchgeführt wird, und dessen Nenner das in der Gehaltstabelle 21/1 festgelegte Monatsbruttogehalt eines Sachbearbeiters mit vier Jahren Dienstgradalter des Monats März 1979 ist.

	In Abweichung von Absatz 1 gelten folgende Beträge:

	1. Die in Artikel 6 § 3 Nr. 3, § 6ter Nr. 4, § 6quater, § 6quinquies und § 6sexies erwähnten Beträge sind die am 1. Januar 2011 festgelegten Beträge. Diese Beträge werden auf der Grundlage des Gesundheitsindexes indexiert; Basisindex ist der Index des Monats Dezember 2010. Die Indexierung erfolgt am ersten Tag des Monats, der auf eine Überschreitung des Schwellenindexes folgt.

	2. Die in Artikel 6 § 6septies erwähnten Beträge sind die am 1. Januar 2013 festgelegten Beträge. Diese Beträge werden auf der Grundlage des Gesundheitsindexes indexiert; Basisindex ist der Index des Monats Dezember 2012. Die Indexierung erfolgt am ersten Tag des Monats, der auf eine Überschreitung des Schwellenindexes folgt.

	3. Der in Artikel 6 § 3 Nr. 5 erwähnte Betrag ist ein am 1. Januar 2016 festgelegter Betrag. Dieser Betrag wird auf der Grundlage des Gesundheitsindexes indexiert; Basisindex ist der Index des Monats Dezember 2015. Die Indexierung erfolgt am ersten Tag des Monats, der auf eine Überschreitung des Schwellenindexes folgt.]

[Art. 7 ersetzt durch Art. 4 des K.E. vom 13. Januar 2016 (B.S. vom 20. Januar 2016)]


	Art. 8 - Interviewer sind verpflichtet, an den von der Direktion organisierten Schulungsveranstaltungen teilzunehmen.

	Die Anzahl der Schulungsveranstaltungen und deren Dauer werden je nach den Anforderungen der jeweiligen Erhebung bestimmt.

	Für die Teilnahme an einer Schulungsveranstaltung wird eine Pauschalentschädigung ausgezahlt, die dem in Artikel 6 erwähnten Grundbetrag der jeweiligen Erhebung entspricht, multipliziert mit dem in Artikel 7 erwähnten Bruch.

	[Interviewer werden nur dann Erhebungen anvertraut, wenn sie die verpflichtenden Schulungsveranstaltungen in Bezug auf die Erhebungen für das betreffende Jahr absolviert haben. Für die Teilnahme an einer Schulungsveranstaltung wird weder eine Pauschalentschädigung noch eine Fahrtkostenentschädigung geschuldet, wenn der Interviewer anschließend die ihm anvertrauten Erhebungen nicht oder nicht gemäß den Anweisungen durchführt.]

[Art. 8 Abs. 4 eingefügt durch Art. 4 des K.E. vom 1. Juni 2008 (B.S. vom 16. Juni 2008)]


	Art. 9 - Die Fahrtkosten für Schulungsveranstaltungen werden gegen Vorlage der betreffenden Fahrscheine erstattet.

	Die an der Schulung teilnehmenden Interviewer dürfen für die Fahrten zwischen ihrem Wohnsitz und dem Schulungsort ihr eigenes Fahrzeug benutzen. Sie haben Anrecht auf eine Kilometerentschädigung, die gemäß Artikel 13 des Königlichen Erlasses vom 18. Januar 1965 zur Einführung einer allgemeinen Regelung über Fahrtkosten berechnet wird.


	Art. 10 - Die Vergütung und die Entschädigung werden in einer einzigen Zahlung pro Gruppe durchgeführter Erhebungen ausgezahlt.


	Art. 11 - Die Vergütung und die Entschädigung werden nicht ausgezahlt:

	1. für falsche und/oder unvollständig ausgefüllte Fragebögen,

	2. für Erhebungen, die nicht gemäß den Anweisungen durchgeführt worden sind,

	3. für die falsche und/oder unvollständige Eingabe oder Speicherung der von den Erklärenden erteilten Antworten.


	Art. 12 - Wird dem Interviewer für die Dauer der Durchführung bestimmter Erhebungen, mit denen er beauftragt ist, ein Laptop oder Tablet-Computer zur Verfügung gestellt, benutzt er diesen mit der Sorgfalt eines guten Familienvaters [gemäß den den Interviewern erteilten Anweisungen] und gibt diesen der Direktion innerhalb fünfzehn Tagen nach Durchführung der Erhebungen, mit denen er beauftragt ist, oder nach seiner Säumigkeit zurück.

	Er bringt den Laptop oder Tablet-Computer zu dem von der Direktion dafür angegebenen Ort zurück.

	Falls für die Rückgabe des Laptops oder Tablet-Computers ein zusätzlicher Transport erforderlich ist und in den von der Direktion zuvor festgelegten Fällen werden die damit verbundenen Fahrtkosten gemäß Artikel 9 erstattet.

[Art. 12 Abs. 1 abgeändert durch Art. 5 des K.E. vom 1. Juni 2008 (B.S. vom 16. Juni 2008)]


	Art. 13 - Das Zahlungsverfahren wird nach Erhalt der vom Erklärenden erteilten und vom Interviewer übermittelten Informationen innerhalb dreier Monate nach Überprüfung durch die Direktion der ordnungsgemäßen Ausführung des Auftrags des Interviewers gemäß den Artikeln 1 Nr. 2, 6 und 11 eingeleitet.


	[Art. 13/1 - Für die gemäß Artikel 4 bestimmten Interviewer gilt Folgendes nicht:

	1. der Königliche Erlass vom 11. Februar 1991 zur Festlegung der individuellen finanziellen Rechte der in den föderalen öffentlichen Diensten durch Arbeitsvertrag eingestellten Personen sowie die Schulungsklausel, mit Ausnahme von Artikel 2 § 1 Absatz 1 Nr. 3,

	2. der Königliche Erlass vom 19. November 1998 über die den Personalmitgliedern der Staatsverwaltungen gewährten Urlaubsarten und Abwesenheiten, mit Ausnahme von Kapitel II,

	3. der Königliche Erlass vom 25. April 2005 zur Festlegung der Bedingungen für die vertragliche Einstellung in bestimmten öffentlichen Diensten,

	4. der Königliche Erlass vom 22. November 2006 über Telearbeit und Arbeit in Satellitenbüros im föderalen administrativen öffentlichen Dienst,

	5. der Königliche Erlass vom 25. Oktober 2013 über die Besoldungslaufbahn der Personalmitglieder des föderalen öffentlichen Dienstes,

	6. der Königliche Erlass vom 13. Juli 2017 zur Festlegung der Zulagen und Entschädigungen der Personalmitglieder des föderalen öffentlichen Dienstes, mit Ausnahme von Artikel 14 §§ 1 und 5,

	7. der Königliche Erlass vom 14. Januar 2022 über die Bewertung im föderalen öffentlichen Dienst,

	8. der Königliche Erlass vom 26. Oktober 2023 über die Gewährung von Mahlzeitschecks an Personalmitglieder des föderalen administrativen öffentlichen Dienstes.]

[Art. 13/1 eingefügt durch Art. 2 des K.E. vom 26. Juni 2024 (B.S. vom 18. Juli 2024)]


	[Art. 13/2 - In Abweichung von Artikel 14 § 1 des vorerwähnten Königlichen Erlasses vom 13. Juli 2017 beträgt das Urlaubsgeld zweiundneunzig Prozent der durchschnittlichen monatlichen Entlohnung des Vorjahres.]

[Art. 13/2 eingefügt durch Art. 3 des K.E. vom 26. Juni 2024 (B.S. vom 18. Juli 2024)]




KAPITEL 4 ­ Schlussbestimmungen


	Art. 14 - Folgende Erlasse werden aufgehoben:

	1. der Königliche Erlass vom 5. Februar 1992 zur Einführung einer allgemeinen Regelung über Vergütungen und Entschädigungen, die den Interviewern bewilligt werden, die mit der Durchführung der vom Landesamt für Statistiken organisierten Erhebungen beauftragt sind, abgeändert durch die Königlichen Erlasse vom 8. Juli 1996, 10. November 1996 und 4. Dezember 2001,

	2. der Königliche Erlass vom 4. August 1996 zur Bewilligung einer Vergütung und einer Entschädigung für Landwirtschaftskorrespondenten.


	Art. 15 - Folgendes tritt am Tag der Veröffentlichung des vorliegenden Erlasses im Belgischen Staatsblatt in Kraft:

	1. Artikel 31 des Gesetzes vom 22. März 2006 zur Abänderung des Gesetzes vom 4. Juli 1962 über die öffentliche Statistik und des Gesetzes vom 8. August 1983 zur Organisation eines Nationalregisters der natürlichen Personen,

	2. vorliegender Erlass.


	Art. 16 - Unser Minister der Wirtschaft ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.

